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für Halle und
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle

Große Ulrichſtraße 16 e Sedeinkeaha Sabrgang
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten Neueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar traf am Dienstag nachmittag von Breslau kommend
in Koburg zur Teilnahme an der Taufe des Erbprinzen von Sachſen
Koburg und Gotha einEinladung

zum Bezug des

General Anzeiger
e des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den GeneralAnzeiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Anzeiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkrit hinzuweiſen

Dem Großherzog von Baden wurden am Dienstag vom Herzog von
Connaught im Auftrage des Königs Eduard die Jnſignien des Hoſen
bandordens überreicht

Ein Aufruf franzöſiſcher Katholiken zur Gründung einer franzöſiſchen
Landeskirche und zum Kampfe gegen den Papſt macht großes Aufſehen

Jnfolge der Ermordung des deutſchen Fabrikanten Buſch in Riga durch
die Revolutionäre hat der deutſche Botſchafter in Petersburg der ruſſiſchen
Regierung ernſte Vorſtellungen gemacht

Ein Komplott der Revolutionäre die Peterhofer Hofkirche während der
Leichenfeier für Trepow in die Luft zu ſprengen iſt entdeckt worden

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Krieger und Militär
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus Halle 19 September
auch große Berliner Feitungen Höchſt intereſſant ſind die franzöſiſchen Urteile über die

Der Beneral Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt Kaiſermanöver in Schleſien die ſich in einem Pariſer Briefe der
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch Voſſ Ztg zuſammengeſtellt finden Man trifft auf wenig Lob in
auf ſtreng nationalem Boden militäriſcher Hinſicht Nur die körperliche Tüchtigkeit der Soldaten hat den

i durch ſei franzöſiſchen Manövergäſten imponiert aber die militäriſche LeiſtungsDer e len ver e ne n T e e un n J dann
Lokalblatt im beſten Sime des Wortes amtliches Organ on t ans n n ndes Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Famue franzöſiſcher Truppen zurück wie die taktiſche und ſtrategiſche Kunſt der

gehen der Venſhe en Dilt t dere Von ſt an meſtermnde
eger der Deutſche ein e Worte faßt ein erenderDer r et ger rn e eſgen Major entſchieden nicht ohne Geiſt ſein Urteil zuſammen und man wird

Serichtsverhanolungen de edeutenden Prazeſſe deutſchen ihm in Frankreich umſomehr aufs Wort glauben als der engliſche
Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen General French ſich nicht genug tun kann in Lobpreiſungen der Tüchtig

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämt keit des zweiten franzöſiſchen Armeekorps deſſen Manövoerübungen er
liche hier ſtattfindenden Theater und MuſikAufführungen im Auftrage der engliſchen Regierung beiwohnte Es wird oben

aus becufenen Federn drein behauptet daß dieſer aus dem Burenkrieg nicht gerade
Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter rühmlich bekannte General mit den Herren vom franzöſiſchen Kriegs

der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle miniſterium an der Hand eines eigens mitgebrachten Aktenſtückes
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und vertraulich ſich unterhielt über Mobiliſierung Seetransporte von Truppen uſw

Auslande Ja das einflußreichſte militäriſche Fachblatt Frankreichs verſichert ſogar
Der General Anuzeiger hält mit ſeinen Sportnach nach dem was General French an Leiſtungsfähigkeit bei den Truppen

richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem CLaufenden des zweiten Korps ſah beſtehe die ernſte Möglichkeit eines Zuſammen
Der Gener alAnzei ger gewährt allen ſeinen Abon wirkens auch der Landſtreitkräfte Englands und Frankreichs während bis

r nenen in ſeiner ZechteUnskunftei hoſtenloſe Znskunft her nur eine gemeinſame Aktion der Flotte in Frage geſtanden habe

in allen Rechtsfragen Sind die Franzoſen ſo beſcheiden daß ſie garnicht für notwendig erachten
e e ſich nun auch ihrerſeits über die Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Land4 verDer e e hege en r vor Wer r truppen ein Urteil zu bilden Vielleicht würden ſie die letzteren nicht

en Votierungen der Berliner Vörſe ſowie Sonnabendsn L z einmal als Militärs qualifizieren geſchweige denn als Krieger nacheinen völlig orientierenden ſachlichen Börfenwochenboricht Art der Franzoſen Die Voſſ Ztg meint Alles was man dieſen
Der General Anzeiger bringt aktuelle Jilluſtra Tadlern der deutſchen Armee wünſchen lönne ſei daß ſich kleine Gelegenheit

tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er ergebe die Probe auf die Richtigkeit ihres Urteils zu machen Vielleicht
eigniſſe

Der General Anzeiger veröffentlicht im nächſten Li He Quartal nie längerer Pauſe wieder einen hoch iſelottes S eirat
Von H Courths Mahler

22 Fortſetzung Machdru d verboten
ſpannenden KriminalRoman betitelt

Das Geheimnis Was gibt es Liſelotte fragte er mehr erſtaunt als
Von Hans von Wieſa erſchreckt4 Die junge Frau faßte mit zitternden Händen Sibylles Arm

Hierauf folgt von der Verfaſſerin des vor einiger Seit im und zog ſie mit ſich auf den Diwan nieder
GeneralAnzeiger erſchienenen und mit ſo außer Jhr Gatte und Herr von Senden folgen mir auf dem Fuß
ordentlichem Beifall aufgenommenen Vomans Ghne Senden hat Jhrem Manne verraten daß Sie mit Wolf hier
Ciebe von J Rarby ein neuer Roman ein Rendezvous haben Jch kam ihnen gottlob zuvor um die

G b den Man kommt Gottes willen RuheIm Wechselspiel des Lebens r ommt um Gotte h
Wolf ſah faſſungslos auf ſeine Frau Am Beben ihrer

Stimme am Glanz ihrer Augen r er r i
Iſt Er war nicht imſtande die Situation ſo blitzſchnell zu überſehenDer GeneralAnzeiger hat nachweislich die größte wie Zcwle Lie ſofort begriff um was es ſich handelte Während

Abannenkenzaht van allen v er ſtumm und betroffen in einen Stuhl glitt und ſich erſt nach
Feitungen d eetzielen an vie a ermi l unnd nach den Zuſammenhang erklärte hatten die beiden Frauen
Anzriger aufgegebenen Ipſerate e gebe Wirkung ſchon ein gleichgültiges Geſpräch angefangen und als gleich

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen darauf Römer an der noch offenſtehenden Tür erſchien und
ſeine beiden e W r h re hinter ihm Senden ſahen die beiden auf eine äußerſt harmloſe
blätter und Der Bauernfreund nur Gruppe50 Pfennige frei ins Hans mit Fuſtellung der Secyle lächelte ihrem Mann ſchelmiſch zu wohl mit etwas
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich blaſſem Geſicht aber ganz unbefangen

10 Pfennige mehr Ah haſt Du mich doch gefunden Kurt Frau von Gerurode
Der GeneralAnzeiger für Halle und den überredete mich meine Kopfſchmerzen hier in dies ruhige Zimmer

Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des zit tragen und die ſeuchte Luft tut mir ſehr wohl Es iſt mir
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus ſchon viel beſſer Da iſt ja auch Herr von Senden mein
gabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von getreuer Vaſall Kommen Sie meine Herren hier iſt e köſtliich
k 2,10 auf Ausgabe b mit den Humoriſtiſchen ſtill und friedlich Plaudern Sie ein wenig mit uns 8

Blättern zum Preiſe von Mk 2 40 vierteljährlich Römer hatte einen tiefen Atemzug getan und küßte ſeiner
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des Frau die Hand Dann wandte er ſich mit drohendem Blick
GeneralAnzeiger nehmen zu jeder Seit Abonne Senden zurück und ſagte

mentsbeſtellungen entgegen Herr von Senden wünſcht ſich Dir zu empfehlen Sibylle

welcher infolge ſeiner ungemein feſſelnden Schilderungen
ſeinen Vorgänger an Spannung noch weit übertreffen dürfte

den Saalkreis

Mötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauerufreund
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teilen ſie im Jnnerſten ihres Herzens dieſen Wunſch die Herolde der
Krieger

Jn dem obenerwähnten der Voſſ Ztg von ihrem Pariſer Bericht
erſtatter zugegangenen Brieſe heißt es wörtlich Die franzöſiſche Preſſe ha

die diesjährigen Kaiſermanöver in Schleſien mit ungewöhnlicher Auſ
merkſamkeit verfolgt Alle großen Blätter haben Sonderberichterſtatter
hingeſchickt und täglich lange Schilderungen der Anblicke des Krieges im
Frieden gebracht Manche der Beobachter tragen bekannte Namen und
man muß infolge ihres früheren oder gegenwärtigen Berufes bei ihnen
Zuſtändigkeit vorausſetzen So ſchrieb für den Matin der Abgeordnete
Gervais ehemaliger Offizier und einflußreiches Mitglied des Heeres
ausſchuſſes der Kammer für den Eclair der Major Driant der
Schwiegerſohn des Generals Boulanger der wegen ſeines angriffsluſtigen
Nationalismus und Klerikalismus vor einigen Monaten ſeinen Abſchied
nehmen mußte uſw Vorausgeſchickt werden muß die allgemeine Be
merkung daß auch die fremdenfeindlichſten chauviniſtiſchſten Franzoſen die
in Deutſchland reiſen und ihre Eindrücke mitteilen wenn ſie bei uns alles
ſchlecht und abſtoßend finden doch eins immer uneingeſchtänkt loben
das deutſche Heer Es iſt nun bemerkenswert daß die Manöver
berichterſtatter diesmal von dem ſeit einem Menſchenalter un
abänderlich befolgten Herkommen abweichen und von den Truppen
die ſie im Felde tagelang beobachtet haben nicht mehr mit der
bewundernden Anerkennung von ehedem ſprechen ſondern an ihnen
allerlei ja vielerlei auszuſetzen haben Die körperliche Tüchtigkeit
Friſche und gleichmäßige Ausdauer der Mannſchaft fällt allen auf und
wird von ihnen mit einer leiſen Regung von Neid hervorgehoben Die
anſtrengendſten Marſchleiſtungen werden ſcheinbar ſpielend bewältigt
Jeder einzelne Soldat nimmt ſich immer zuſammen um ſein Beſtes zu
tun Es gibt keine Nachzügler Die ganze Truppe iſt bis zuletzt ſtraum
und kraftvoll Kein Wunder ſagen die franzöſiſchen Kritiker gewiſſermaßen

mit einem hörbaren Seufzer Deutſchland liefert jährlich dreimal ſo viel
Dienſtpflichtige als eingeſtellt werden Man nimmt alſo nur die Ausleſe
der jungen Leute und ſtellt alle zurück die nicht den höchſten Anſprüchen
genügen während in Frankreich alles heran muß was nicht geradezu
verkrüppelt oder gelähmt iſt Die Uniformen finden ſie zu bunt und
im Gelände zu ſichtbar ſie zweifeln nicht daran daß ſie demnächſt eine
durchgreifende Aenderung erfahren werden An der Ausrüſtung loben
ſie die Zeltbeſtandteile und den Gebrauch den der einzelne Soldat von
ſeinem Stück bei Regenwetter machen kann Die Bewaffnung ſcheint ihnen

nicht überlegen Sie geben nicht zu daß das Lebelgewehr weniger leiſtet
als der umgeſtaltete Mauſer und ihre leichte und ſchwere Feldartillerie
ſtellen ſie immer noch bedeutend über die unfrige Dagegen räumen ſie
ein daß die neuen Mitrailleuſen das deutſche Heer gegen das franzöſiſche
in Vorteil ſetzen und mahnen dringend daß Frankreich ſich anſtrenge
Deutſchland dieſen Vorſprung wieder abzugewinnen Von der Führung
ſind ſie nicht begeiſtert Sie tadeln die Unwahrſcheinlichkeit der
Vorausſetzungen die ungenügende Rückſicht die man bei allen
Bewegungen auf das Feuer des Gegners nimmt die läſſige Behandlung
des Vorpoſten und Aufklärungsdienſtes Sie ſprechen den Uebungen
wegen dieſer von ihnen behaupteten Mängel jede Aehnlichkeit mit dem
wirklichen Kriege ab Jn einer Feſtſtellung ſind ſie alle auffallend wie
auf Verabredung einig der deutſche Soldat ſoll weit unſelbſtän
diger weit paſſiver ſein an ſeiner taktiſchen Aufgabe weit weniger inneren

Anteil nehmen als der franzöſiſche er ſei ſagen ſie ein gefügiges Werk

Sibylle ſah ſcheinbar erſtaunt in Sendens Geſicht das mit
einem undefinierbaren Ausdruck ihr zugewandt war

Sie wollen ſchon nach Hauſe
Sie geſtatten daß ich mich empfehle ich fühle mich auch

nicht recht wohl
Mit einigen bedauernden Worten verabſchiedete Sibylle

Senden der ſich mit einer ſtummen Verneigung gegen die übrigen
langſam entfernte

Du bleibſt aber doch ein wenig hier Kurt
Einen Augenblick entſchuldige mich ich komme ſofort zurück

ſagte er und ging ſchnell hinter Senden her
Draußen im Wintergarten blieb er mit ſtrengen Blicken

vor ihm ſtehen
Sie haben ſich überzeugt daß Jhre Anklage eine Ver

leumdung war Herr von Senden ich muß bitten daß Sie die
ſelbe zurücknehmen und ſich in aller Form entſchuldigen

Jch ſprach nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen da ich ſah
wie Herr von Gernrode und Jhre Gattin jenes Zimmer be
traten und ganz deutlich hörte daß von innen der Schlüſſel
herumgedreht wurde Wie Frau von Gernrode dazu kam
entzieht ſich meiner Beurteilung Jedenfalls bitte ich um Ver
zeihung wenn ich voreilig war im Beſtreben Sie zu überzengen
daß Jhre Eiferſucht auf mich grundlos war

Davon bin ich jetzt allerdings überzeugt und will mir
deshalb an Jhrer Bitte um Verzeihung genügen laſſen Sie
werden aber verſtehen daß Gernrode in Zukunft darauf ver
zichten muß Sie als Gaſt zu beherbergen Wenn Sie ſich
petzt zur Nachhauſefahrt meines Wagens bedienen wollen er ſteht

Jhuen zur Verfügung
Darauf verabſchiedeten ſich die beiden Herren durch eine

ſehr ſteife formelle Verbeugung
Römer ging in den roten Salon zurück wo die drei im

bangen Schweigen zurückgeblieben waren Er trat ernſt vor
Wolf hin

Herr von Gernrode man hat Sie und meine Frau
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zeug in der Hand ſeines Offiziers tue aber auch nur was ihm geradezu
befohlen werde während der franzöſiſche Soldat ſelbſt denke ſich ſelbſt
einen Rat zu geben wiſſe und nicht erſt auf einen Befehl warte um den
Entſchluß zu faſſen den die jeweilige Geſechtslage und die Bodenverhält
niſſe gebieten Major Driant drückt dies mit dem Anſpruch auf epigram
matiſche Kürze und Spitzigkeit ſo aus Der Franzoſe iſt ein Krieger der
Deutſche ein Militär Das Endurteil der vier oder fünf ernſt zu nehmen
den franzöſiſchen Berichterſtatter läßt ſich etwa ſo zuſammenfaſſen Das
deutſche Heer iſt dem unſrigen nicht überlegen unſer einzelner
Mann nimmt es mit dem einzelnen Deutſchen in allen Stücken auf und
in der Gewandtheit Anſchlägigkeit und ſelbſtändigen Jnitiative iſt er ihm

über unſere Ausrüſlung bedarf der Verbeſſerung unſere Bewaffnung kann
ſich mit der deutſchen vorteilhaſt meſſen bei unſeren Feldübungen bemüht
man ſich mehr als in Deutſchland den Bedingungen des wirklichen Krieges

nahezukommen Wir haben allen Grund zu Selbſtvertrauen und
Zuverſichtlichkeit

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 September Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin trafen geſtern nachmittag 5 Uhr zu den Tauffererlichkeiten
in Koburg ein Zum Empfange waren erſchienen der Herzog und die
Herzogin von Sachſen Koburg Gotha mit Gefolge der koburgegothaiſche
Staatsminiſter Richter der Chef der Miniſterialabteilung für Koburg
Geheimer Staatsrat Schmidt und der Oberbürgermeiſter von Koburg
Hirſchfeld Die Kaiſerin und der Kaiſer begrüßten die Herzogin und den
Herzog auf das Herzlichſte Nach Vorſtellung der beiderſeingen Gefolge
begaben ſich die Herrſchaften nach dem Reſidenzſchloß Ehrenburg Die
Bevölkerung ſowie das Spalier von Schulen und Vereinen begrüßten die
Fürſtlichkeiten mit ſtürmiſchen Zurufen vielfach wurden Blumen geworfen
Der Bahnhofsplatz war mit Obeltsken und einer großen Ehrenpforte ge
ſchmückt die ganze Stadt trägt reichen Flaggenſchmuck

Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
waren von vielen Städten Gemeinden Vereinen und anderen Korporationen
Stiftungen in Geld gegründet worden deren Verwendung dem Kaiſer
paar anheimgeſtellt wurde Nunmehr hat die Kaiſerin über dieſe
Stiſtungen verfügt Jn der Hauptſache ſollen ſie zur Unterſtützung
dienen für fozkale Einrichtungen namentlich für Sänglings
fürſorge für Mutterſchuß zur Errichiung von Kinderheimen
wie überhaupt für die Pflege der Jugend

In der evangeliſchen Kirche in Kamenz fand am Dienstag
abend die feierliche Beiſetzung des Prinzen Albrecht von Preußen
ſtatt Nach dem Gemeinde und Chorgeſange hielt Paſtor von Tresckow
die liturgiſche Andacht Nach nochmaligem Gemeindegeſang erteilte er
den Segen Prinzliche Förſter hoben dann den Sarg von dem Katafalk
und trugen ihn zu dem vierſpännigen Leichenwagen Unter Glockengeläut
ſetzte ſich darauf der Zug in Bewegung nach dem Mauſoleum wo nach
dem Geſange der Gemeinde Chriſtus iſt mein Leben Superintendent
Pälfner aus Landeck die Einſegnung vornahm Nach dem Geſange Wenn
ich einmal ſoll ſcheiden erfolgte die Beiſetzung

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinetts
order die beſtimmt Um das Andenken des verewigten Generals der
Artillerie z D von Lewinsky des früheren hochverdienten Generals
des 6 Armeekorps zu ehren haben ſämtliche Offiziere dieſes Armeekorps
ſowie diejenigen des holſteiniſchen Feldartillerie Regiments Nr 24 deſſen
Chef der Verewigte geweſen iſt drei Tage Trauer anzulegen außerdem
hat der kommandierende General des 6 Armeekorps nebſt der von ihm zu
beſtimmenden Abordnung ſowie ſolche des holſteiniſchen Feldartillerie
Regiments Nr 24 an der Beiſetzung teilzunehmen

Aus Chriſtiania wird unterm 18 September berichtet König
Haakon empfing heute den Adjutanten Kaiſer Wilhelms Fregatten
kapitän Rebeur Paſchwitz in Audienz der ihm eine vollſtändige Ad
miralsuniform der deutſchen Marine als Geſchent des Kaiſers über
brachte

Berliner Blätter meldeten dieſer Tage daß der engliſche
Arbeitsminiſter John Burns in Berlin einzutreffen gedenkt wo er
die deutſchen Einrichtungen für Arbeiterfürſorge einem eingehenden
Studium unterziehen wolle Wie jetzt mitgeteilt wird mußte der Miniſter
in letzter Stunde ſeine Reiſe aufgeben und iſt in den nächſten Tagen nicht
in der Reichshauptſtadt zu erwarten Es iſt jedoch wahrſcheinlich daß er
ſeine Abſicht Deutſchland zu beſuchen nicht endgültig fallen gelaſſen hat
ſondern daß nur eine Verſchiebung in ſeinen Reiſeplänen eingetreten iſt

Ueber eine angebliche Unterredung des Kultusminiſters
Studt mit dem Breslauer Fürſtbiſchof Kardinal von Kopp bringt das
Berliner Polenblatt der Dziennik Berlinski Mitteilungen die der Wahr
heit kaum entſprechen dürften Danach ſoll Kardinal von Kopp dem
Miniſter auseinandergefetzt haben daß die Regierung in Sachen der Be
ſeitigung der polniſchen Vortragsſprache im Religionsunterricht in den
Elemenlarſchulen zu weit gegangen ſei Der Kultusminiſter ſoll dies zu
gegeben und darauf bemerkt haben Aber zeigen Sie uns Herr Kardinal
einen Ausweg der uns ermöglicht aus dieſer Situation ohne Schädigung
des Anſehens der Regierung herauszukommen Das Blatt behauptet
Fürſtbiſchof Kopp ſelbſt habe ſeinem Gewährsmann von dieſem Geſpräch
Mitteilung gemacht um ihn zu überzeugen daß Herr von Studt keines
wegs ſo ſchlimm ſei wie ſich ihn die Polen vorſtellen Ferner will das
Blatt aus abſolut zuverläſſiger Quelle erfahren haben daß in der Provinz
Poſen in allernächſter Zeit ein neuer Kultürkampf ausbrechen ſoll Der
Oberpräſident von Waldow hatte mit dem Erzbiſchof von Stablewski eine

überhäufte ſie ihn draußen mit den zärtlichſten Vorwürfen wegen

ſeiner Eiferſucht und Römer war vollſtändig überzeugt ſeiner
ſüßen reizenden Frau das ſchreiendſte Unrecht zugefügt zu haben

zuſammen bei mir verdächtigt Können Sie mir verſichern daß
Sie zu meiner Frau keine unerlaubten Beziehungen haben Jch
muß um Jhr Ehrenwort bitten daß Sie meiner Ehre in keiner
Weiſe zu nahe getreten ſind

Liſelotte fuhr hinter ihm erſchrocken zuſammen bei dieſer
Frage und wollte ſich erheben um angſtvoll neben ihren Mann
zu treten Er durfte dies Ehrenwort nicht geben ſo meinte ſie
und wollte ihn daran hindern

Sibylle zog ſie aber mit eiſernem Griff wieder neben ſich
und ſah ihr mit einem beſchwörenden Blick in die Augen Ehe
Liſelotte imſtande war ſich dagegen aufzulehnen ſagte Wolf
bereits ernſt und ruhig

Jch gebe Jhnen dies Ehrenwort Herr von Römer
Sibylle atmete auf und kam ihm zu Hilfe während Liſelotte

wie geknickt in ſich zuſammenſank und das Ungeheure nicht zu
faſſen vermochte

Lieber Kurt darf ich fragen wie Du dazu kommſt Herrn
von Gernrode eine ſolche Frage vorzulegen Jch muß energiſch
gegen eine ſolche Kränkung proteſtieren

Verzeihe mir und beruhige Dich liebe teure Sibylle Jch
konnte in dieſem Falle nicht anders handeln um Deinen Ruf
vor Flecken zu bewahren Herr von Gernrode gnädigſte Frau
verzeihen Sie mir dieſe Szene Jch neige wirklich ein wenig

r Eiferſucht Nochmals verzeihen Sie mir Wenn man eine
ſchöne Frau ſein eigen nennt iſt ein wenig Eiferſucht ver

zeihlich Sei gut Sibylle und ſieh mich nicht ſo ſtrafend an
Dies eine Mal ſoll es Dir noch ſo hingehen Kurt aber

verſprich mir in Zukunft mehr Vertrauen zu mir zu haben
Mein Wort darauf
Und nun wollen wir zu unſeren Gäſten zurückkehren unſere

lange Abwesenheit wird ſonſt auffallen Schließen Sie ſich uns
an meine Herrſchaften oder ziehen Sie es vor in dieſem
lauſchigen Winkel noch ein wenig Jhr junges Glück zu genießen
Komm Kurt dies junge Paar iſt ſich ſelbſt genug

Sie zog ihren

lange Unterredung über die Rolle der polniſchen Geiſtlichkeit in dem
Schulkampfe

Der ehemalige Leutnant der Transvaaler Staats
artillerie Odendaal der ein Hauptführer der Burenhilfstruppe im
deutſchen Gebiet war hat einen Brief an den Transvaaler geſchrieben
in dem er ſich ſehr günſtig über Deutſch Süd weſtafrika und die
deutſchen Offiziere ausſpricht Das Land zwiſchen Keetmanshoop und
Kubub hält er im ganzen für Viehzucht ſehr geeignet Später reiſte er
nach Ukamas Hierüber ſagt er das folgende Auf meiner Reiſe nachUkamas hat mir die Zandſlrece ſehr gut gefallen und nach meiner

Meinung iſt hier wenn die deutſche Regierung gute Bedingungen ſtellt
und nach manchen Ausſagen tut ſie das für einen unternehmenden

jungen Mann etwas zu machen Dann bin ich beinahe zwölf Monate in
deutſchen Dienſten und kann über die deutſchen Offiziere nicht klagen
allezeit haben ſie mich gut behandelt Zuweilen trifft man auf einen
Unteroffizier der etwas unhöflich iſt aber im allgemeinen kann ich über
die Deutſchen nicht klagen Dann aber kann man es den Deutſchen
nicht übel nehmen wenn ſie öfters unhöflich und ungerecht gegen die
Buren ſind denn die Aufführung der Buren im Anfang und auch
noch jetzt ließ viel zu wünſchen übrig Alle Nationalitäten waren
unter den Wagenführern vertreten und alles ging unter dem Namen der
Buren Auch was die Verſorgung und Verpflegung anlangt kann ich
nicht klagen Wenn noch etwas in den Magazinen war kriegten meine
Leute es in den meiſten Fällen eher als die Soldaten Nach meiner
Meinung iſt es hier beſſer als in Transvaal bei den jetzigen Zu
ſtänden Wenn ein Mann arbeiten will kann er hier Geld verdienen
die Behandlung iſt auch gut in Anſehen deſſen daß hier Kriegszuſtand iſt
und man in Militärdienſten ſteht Die Magdb Ztg bemerkt dazu
So der Herr Odendaal Seinem Schreiben mißt man eine gewiſſe Be
deutung bei da er ein vertrauenswürdiger Mann iſt

Karlsruhe 18 September Heute nachmittag empfing der Groß
her zog im Beiſein der hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen den
Herzog von Connaught der ihm im Auftrage des Königs Eduard
die Juſignien des engliſchen Hoſenbandordens überreichte

Jtalien
Vom Weltfriedenskongreß

Aus Mailand wird unterm 18 gemeldet Der Kongreß nahm ein
ſtimmig eine Reſolution an in der er die ruſſiſchen Juden megtzeleien
als einen Hohn auf jede Ziviliſation verurteille und die Schuld an
dieſen Vorkommniſſen der ruſſiſchen Regierung zuſchob Jn der darauf
folgenden Debatte über die deutſch engliſche Annäherung wurde
hervorgehoben daß dieſe ein Werk der Pazifiſten ſei Es folgte eine
Debatte über die deutſch franzöſiſche Annäherung An dieſer
Debatte beteiligten ſich lebhaft die Kongreß mitglieder Dr Quidde München
de Neufville Frankfurt Penzig Verlin FeldhausKönigsberg Paſſy Richet
Arnaud Auillard Paris Prudhommeaux Nimes und Spolikowski Rouen
Der Kongreß beſchloß außerdem unter Bezug auf die Vorgänge in
Courrières Deutſche und Franzoſen zu einer gemeinſamen Demon
ſtralion aufzuſordern Abends fand eine von den Deutſchen zu Ehren
der engliſchen Delegierten veranſtaltete Feſtlichkeit ſtatt

Frankreich
Ein Aufruf gegen den Papſt

Zahlreiche franzöſiſche Katholiken aller Geſellſchaſtsklaſſen ver
ſammelten ſich bei Henry de Houx und faßten einen Aufruf an die
franzöſiſchen Katholiken ab in welchem es heißt Frankreich ſei in Gefahr
von dem Katholizismus in den Bann getan und eine Beute hab
gieriger Kongregationen zu werden weil der Papſt an den die
Klagen der franzöſiſchen Katholiken und die Entſcheidungen der Biſchöfe
nicht oder entſtellt gelangen den politiſchen Umtrieben fremder
Parteien nachgegeben habe Der Aufruf verlangt daß die Katholiken
ſich zu einer Liga zuſammenſchließen die den Zweck habe gejſetzliche
Kultusvereinigungen zu gründen denen keine geiſtliche Autorität religiöſe
Kultushandlungen zu verſagen wagen werde und die den Beſitz der Kirchen
und der Kirchengüter ſicherſtellen werden

Die Magdb Zig meidet aus Paris Das Tagesereignis bildet der
Eintritt eines regelrechten Schisma in der franzöſiſchen Kirche Die
Verſammlung der katholiſchen Liga deren Aufruf das Schisma beſiegelt
zählte mehrere hundert Teilnehmer darunter viele Geiſtliche Jn Süd
ſrantreich haben ſich bereits ſieben ſchiematiſche Kultusvereine gebildet

Man glaubt allgemein die Bewegung werde einen großen Umfang an
nehmen ſalls die Biſchöfe nicht raſch einlenken Eine weitere Meidung
beſagt Der Aufruf des franzöſiſchen Katholikenbundes gegen den Papſt
ruft gewaltiges Auſſehen hervor Es heißt daß die hervorragendſten
Katholiken Frankreichs hinter dem Bunde ſtehen Kardinal Richard
ſandte einen ausführlichen telegraphiſchen Bericht an den Papſt Ultra
montane Kreiſe äußern ſchwere Befürchtungen wegen der papſtfeind
lichen Bewegung

Eine Meldung der Voſſ Zig aus Paris beſagt Der Aufruf derKatholiken die es unternommen haben eine katholiſche Landeskirche

in Frankreich zu gründen die gegen Papſt und Biſchöfe die gefetzltchen
Kultusvereine bilden will um die Kirchen und deren Vermögen zu über

unſer Vaterland zu grunde zu richten indem ſie den Glaubenskrie
entfeſſeln der noch ſchlimmer iſt als der Bürgerkrieg Der beſtimmte Zwe

öffentlichen Gottesdienſtes

Vikare werden
Kirchen und Stiftungen zu bekommen

unſerer Vorfahren angeſammelt wurde verfallen laſſen

nehmen enthält u a folgende Stelle Die deutſchen Jeſuiten deren
Einfluß auf den Heiligen Siuhl vorwiegend geworden iſt arbeiten daran

der deutſch römiſchen Machenſchaften iſt die Unterbrechung des
Aus Frankreich ſoll ein Ordensmiſſionsland

gemacht unſere Viſchöfe ſollen wie bei den Wilden einfache päpſtliche
Bülden wir einen mächtigen Katholikenbund uin unſere

Wir dürfen nicht auf Befehl des
Auslandes ein Vermögen von 400 Miſlionen das durch die Frömmigkeit
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Rußland

Vom Nachfolger Trepows
Trepows Nachfolger General Dedjulin machte ſeine n Lauf

bahn im Generalſtabe durch und zeichnete ſich dann als Kommandant der
Petersburger Gendarmerie aus Trepow empfahl ihn mehrmals als
ſeinen Nachfolger General Medem wurde zum Gendarmeriekommandanten
ernannt

Neue revolutionäre d r
Aus Petersburg wird gemeldet Die Polizei enideckte ein Komplott

der Revolutlionäre welches bezweckte bei dem Begräbniſſe Trepows
die Peterhofer Hoftirche in die Luft zu ſprengen Wichtige Ver
haftungen ſind vorgenommen worden Weiter gelangte die Polizei zur
Kenninis daß die Revolutionäre ſür den 17 Oktober einen Hauptſchlag
auszuführen beabſichtigen Sollte es ſich bei dieſen Entdeckungen der
Polizei nicht vielleicht nur um ein Phantaſieprodukt handeln deſſen Zweck
die Rechtfertigung eines vielleicht beabſichtigten beſonders ſcharfen Vor
gehens gegen irgendwelche der Polizei mißliebige Perſonen iſt

Beſchwerde des deutſchen Botſchafters
Wegen der Ermordung eines deutſchen Reichsangehörigen

des Fabrikanten Buſch in Riga durch die Revolutionäre hat einem
engliſchen Blatte zufolge der deutſche Botſchafter in Petersburg
bei der ruſſiſchen Regierung ernſte Vorſtellungen erhoben Er habe
in nachdrücklichen Worten auf den Zuſtand der Anarchie in den Oſtſee
rovinzen und die weitgehende Gefährdung des Lebens der Deutſchen daFarſt durch die Unfähigkeit der Behörden die Ordnung aufrechtzu

erhalten hingewieſen

Amerika
Die Wirren auf Kuba

Zwiſchen der Regierung und den m auf Kuba ſind wie
gemeldet Friedensverhandlungen eingeleitet s dürfte aber ſchwer ſein
die über die ganze Jnſel verteilten Jnſurgenten einheitlich zur Niederlegung

der Waffen zu beſtimmen in den wird vorläufignoch weitergekämpft Aus Newyork wird berichtet Die kubaniſche Geſandt
ſchaft in Waſhington erhielt am Dienstag die offizielle Mitteilung vom
kubaniſchen Staatsſekretär daß die Feind ſeligkeiten auf beiden Seiten
eingeſtellt ſeien und daß man den Frieden nahe glaube Eine Preß
depeſche berichtet aber von einem Kampf in der Provinz Santiago wo
400 Rebellen gegen die Regierungstruppen kämpfen Der Ausgang ſei
noch unbekannt Man hält ein endgültiges Uebereinkommen der ſtreitenden
Parteien vor Tafts Ankunft für unmöglich

Lokales
Dder Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 20 September 1906 nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Kündigung eines Ladens im Ratskellergebäude
2 Beitritt zu dem Bunde Heimatſchutz
3 Bewilligung eines laufenden Jahresbeitrages an die Geſellſchaft

Seemannshaus für Unteroffiziere und Mannſchaften der Kaiſerlichen
Marine E G m b

4 Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der Gasanſtaltskaſſe für 1905
und Nachbewilligungen
Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der Waſſerwerkskaſſe für 1905
und Nachbewilligungen

6 Mittelbewilligung für Beſchaffung einer neuen Lokomobile für das
Waſſerwerk

7 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
8 Mittelbewilligung für abgetretenes Straßenland vom Grundſtüdh

Alter Markt 25
9 Bewilligung von Koſten für Erhaltung der Jnſel in der Wilden

Saale unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke
10 Antrag betreffend die Tilgung der für das Elektrizitätswerk auf

genommenen Anleihen
11 Vergrößerung des Wärterinnenraums in der Bedürfnisanſtalt auf

der Würfelwieſe
12 Sonſtige Eingänge

on

Durchreiſen Nachdem bereits am Vormittag des geſtrigen Tages
der dritte Sohn unſeres Kaiſers Prinz Adalbert von Preußen im Schnell
zuge 32 unſere Stadt berührte und ebenſo mittags 1 Uhr 5 Min dieDurchfahrt des Kaiſers und der Kaiſerin auf der Reiſe von Breslau nach

Koburg erfolgte langten heute vormittag die Kronprinzeſſin Cecilie und
der Großherzog von Mecklenburg Strelitz auf der Fahrt von München
nach Berlin im Zuge 49 früh 47 Uhr hier an

Perſonalnachrichten Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Gasparowitz
von Ahlbeck Seebad nach Halle Drasdo von Torgau nach Schildau
Bez Halle Golde von Halle nach Stumsdorf Klaußnitzer von Halle

nach Herzberg Elſter Kühnemund von Halle nach Ahlbeck Seebad
A B Müller von Leipzig nach Zeitz Thomas von Salzmünde nach
Halle Trabitzſch von Annaburg Bez Halle nach Helfta Mansfelder
Seekreis Der Poſtſekretär Herzer in Naumburg Saale tritt vom
1 Januar in den Ruheſtand Der Poſtanwärter Paul Müller in
Weißenſels und die Telegraphengehilfin Seeliger in Halle ſind freiwillig
aus dem Dienſte geſchieden Geſtorben iſt der Poſtverwalter Michelmann
in Stumsdorf

Auszeichnungen Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebs
ſekretär a D Ottomar Kahlenberg hierſelbſt der Königliche Kronenorden

er ſah daß ſie ſchwankte und ſich nicht halten konnte Sie
hörte ſeinen erſchreckten Ruf nicht mehr und fiel beſinnungslos
in ſeine Arme zurück

ann mit ſich fort da ſie merkte daß es

ſie nur kurze Zeit ungeſtört mit Wolf zuſammengeweſen war
hatte ſie erkannt daß das Unglaubliche wirklich Tatſache war
Wolf liebte ſie längſt nicht mehr ſondern ſeine Frau die
unſcheinbare unbedeutende Liſelotte
bündig geſagt als ſie ſich mit heißen Liebesworten an ihn
herangedrängt hatte Kalt und ſtreng hatte er ſie zurückgeſtoßen
und mit zornig blitzenden Augen Rechenſchaft von ihr verlangt

Liſelotte genannt und mit einem Ausdruck der ſie mehr über

Jn Sibylles Jnnerm ſah es indeſſen furchtbar aus Obwohl

Er hatte es ihr klar und

über das was ſie Liſelotte an ihrem Hochzeitstage angetan
hatte Seiner angebeteten heißgeliebten Fraul So hatte er

zeugte als ſeine Worte Sie hatte kaum Zeit gehabt ſich
dieſem Faktum gegenüber zu faſſen da hatte Liſelotte an die
Tür geklopft

Sibylle Römer wußte daß ſie nichts mehr zu hoffen hatte
Als Wolf mit Liſelotte allein war blieb es eine Weile

zwiſchen ihnen ſtill Das junge Weib kämpfte heldenhaft mit
der tödlichen Verzweiflung die ſie erfaßt hatte Sie ſaß da
wie ein verſteinertes Bild des Schmerzes und hatte die Hände
zuſammengefaltet Jn ihren Augen war ein Ausdruck von
Qual und Grauen

Er ſah ſie voll heißen Erbarmens an Was mochte in
ihrem armen Herzen vorgehen wie mochte ſie ſich all das
erklären Wahrlich wenn ſie jetzt an ihm zweifelte es war kein
Wunder Er trat zu ihr heran

Liſelotte Du haſt ein Recht eine Erklärung zu fordern
wie es kam daß Du mich in dieſem Zimmer hinter verſchloſſener
Tür mit Frau von Römer zuſammenfandeſt Willſt Du mich
jetzt anhören

Nicht jetzt nein laß mich jetzt ich ich bin ſo
elend laß uns nach Hauſe jetzt gleich

Liſelotte

Er ſtöhnte auf vor Schmerz und Angſt
Mein armer ſüßer Liebling das war zuviel für Dich

dachte er zärtlich beſorgt um ſie bemüht
Jn dieſem Augenblick kam Fritz Gernrode am Stock

herbeigehumpelt Von Sibylle hatte er erfahren wo er ſeine
Kinder fand

Was iſt geſchehen Wolf Jch ſuche Liſelotte ſchon lange
vergebens Mein verflixtes Bein läßt mich nicht ſchnell genug
von der Stelle Was iſt mit Liſelotte

Sie iſt ohnmächtig Vater wie es kam erzähle ich Dir zu
Hauſe Bitte laß ſofort anſpannen und ſorge dafür daß unſer
ſchneller Aufbruch Deinem Rheuma zugeſchrieben wird Jch
bleibe inzwiſchen mit Liſelotte hier bis ſie ſich erholt hat
Reich mir ein Glas Waſſer herüber dort auf dem Tiſch ſteht
eine Karaffe und dann geh Tut Dir Dein Bein ſehr weh

Der alte Herr reichte ihm das Waſſer
Ach das Bein das läßt ſich ertragen Aber daß ich

das arme Kind ſo vor mir ſehel Wenn daran dieſe Frau
Römer nicht ſchuld iſt dann laß ich mich aufhängen

Liſelotte kam zu ſich und ſchlug die Augen auf als ihr
Wolf die Schläfe mit Waſſer rieb

Nach Hauſe ich will nach Hauſe ſagte ſie matt
Gleich Kind gleich ich laſſe ſofort anſpannen rief Fritz

Gernrode und ſtampfte eilig mit ſeinem Stock davon
Liſelotte wollte ſich aus Wolfs Armen aufrichten aber er

hielt ſie feſt und ſie hatte nicht die Kraft ſich loszureißen So
lag ſie ſtill mit geſchloſſenen Augen an ſeiner Bruſt und hörte
ſeinen ſtarken gleichmäßigen Herzſchlag

Sie verſuchte die Ereigniſſe der letzten Stunde zu über
denken Um Wolf vor einer Gefahr zu ſchützen war ſie aus
dem Leſezimmer hierher geſtürmt Jm Augenblick da ſie er

mit Liſeloites Faſſung zu Ende ging Um ihn abhzulenken Er trat dicht an ihre Seite und umfaßte ſie angſtvoll denn
kannte daß ihm Unheil drohe war alles vergeſſen geweſen
was ſie um ihn gelitten Fortſetzung folgt
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aus dem Chinakriege zum Beſten

einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden

Verkäufer und Verkäuferinnen

J Unterſtützung leihen

Nr 22d Donnerstag
vierter Klaſſe dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Wilhelm Schmidt
und dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Hermann Froh
berg hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeitchen

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a S Vom 15 Auguſt bis14 September d Js geſtaltete ſich der Verkehr wie ſolgt Beſtand e Ein

lagen am 14 Auguſt d Js 45663175,76 Mk gegen 43643912,64 Mk
im Vorjahre Einzahlungen vom 15 8 bis 14 /9 d Js 1049719,87 Mk
gegen 995 446,38 Mk im Vorjahre Zuſammen 46712895,63 Mk
gegen 44649359,02 Mk im Vorjahre Rückzahlungen vom 15 /8 bis 14 /9
1044455,03 Mk gegen 1207458,18 Mk im Vorjahre Beſtand am
14 September ds Js 45668440,60 Mk gegen 43441 900,84 Mk im
Vorjahre

Die Bankommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung einen
Landaustauſch an der Tal und Cröllwitzerſtraße ſowie die Errichtung
einer Bedürfnisanſtalt in Halle Trotha Dann wurde über die Vorlage
betr Tieferlegung des Kanals in der oberen Schulſtraße Beſchluß gefaßt
und eine dazu eingegangene Petition erledigt ebenſo die Petition wegen
Neupflaſterung der Torſtraße

Unſere Sechsunddreiſziger kehren heute abend 8,45 Uhr bezw
10,45 Uhr mittels Sonderzügen aus dem Manövergelände nach Halle
zurück Die Fahnen werden in die Wohnung des Diviſionskommandeurs
Generalleutnant Roehe Gr Steinſtraße 19 gebracht

Schulfreier Markttag Als inſolge der letzten Ferienordnung
des Kultusminiſters der Tag des Halleſchen Herbſtmarktes der für vieleOrtſchaften in der weiteſten ß ebung unſerer Stadt ein Feſt und Ein

kaufstag bildete als ſchulfreier in Wegfall kam wurden Lehrer undChaiapetwren jener Orte mit Urlaubsgeſuchen förmlich überſchüttet Der

Kreisſchulinſpektor der Ephorie Oberröblingen Schraplau beantragte deshalb
bei der Königl Regierung zu Merſeburg den Jahrmarktstag wieder ſchul
ſrei zu e Dieſem Antrag hat die Regierung ſtattgegeben

ma de er erſauwſung zu Eilenburg Die Feſt
ordnung für die 34 Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen iſt wie folgt feſtgeſetzt Montag den 1 Oktober vorm 10 Uhr
Verſammlung der Vertreter der Kreisbureaus Hotel Roter Hirſch nach
mittags 1 Uhr Abſtempelung und Ausgabe der Vertreterkarten Schützen
haus 2 Uhr Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes Schüßzenhaus
abends 8 Uhr Begrüßungsabend Hotel Schwarzer Adler Dienstag
den 2 Oktober vorm 128 Uhr Verſammlung zur Förderung des Zeichen
unterrichts Hotel Schwarzer Adler 9 Uhr erſte Hauptverſammlung des
Lehrerverbandes Schützenhaus nachm 31 Uhr Beſichtigung von Fabrik

ſtätten 5 Uhr Syſtem Stolze Schrey HotelRoter Hirſch abends 8 Uhr Feſtkonzert Schützenhaus Nach dem Konzert

Seminarvereinigungen Mittwoch den 3 Oktober vorm 8 Uhr Ver
ſammlung der Vertreter der Kuratorien für wiſſenſchaftliche Fortbildung
Hotel Roter Hirſch 9 Uhr zweite Hauptverſammlung des Lehrerverbandes
Schützenhaus nachm 3 Uhr Feſteſſen Hotel Schwarzer Adler 31 Uhr

Beſuch von Fabrikſtätten 5 Uhr gemütliches Beiſammenſein auf der Sorben
burg abends 8 Uhr Abſchiedskommers Schützenhaus

Stadttheater Am Donnerstag wird das Luſtſpiel Das
Stiſtungsſeſt am Freitag der Schwank Der Hochtouriſt wiederholt
Inzwiſchen iſt das geſamte Opernperſonal zu den Proben eingetroffen
Die Haupttätigkeit beſchränkt ſich auf die Neueinſtudierung des Lohengrin
Auch die kleinen Partien ſind durch erſte Kräfte beſetzt der Chor hat eine
weſentliche Verſtärkung erfahren große Anſchaffungen für den Koſtüm
jundus haben ſtattgefunden Die Dekorationen ſind neu gemalt und vor
allem iſt das muſilaliſche Studium einer gründlichen Reviſion unterzogen
worden Die erſte Aufführung der Oper findet am Sonnabend den 22
September ſtait Herr Gogl unſer neuer Heldentenor ſingt den Lohen
grin Frl Wolff die Elſa Herr Bürſtinghaus den Telramund Den neuen
Mitgliedern geſellen ſich als bekannte bewährte Kräfte aus dem Vorjahre
Frl Stoll als Ortrud und Herr Birkholz als König hinzu Der Heerrufer
iſt Herrn Habich dem lyriſchen Bariton übertragen worden Die Pagen
werden von den Damen Fiebiger Mothes Klerwin und Grimm geſungen

Neues Theater Heinrich Laubes ſpannende Komödie Böſe
Zungen welche bei ihrer Erſtaufführung tiefen Eindruck machte wird am
Donnerstag wiederholt Am Freitag geht die im vorigen Jahre mit ſo
großem Beifall aufgenommene Detektiw Komödie Sherlock Holmes welche
jetzt auch in Berlin zum großen Zug und Kaſſenſtück geworden iſt neu
einſtudiert in Szene Die Titelrolle ſpielt wie im vorigen Jahre Herr
Czimeg den Profeſſor Miriarty Herr Olden Sidney Prince Herr Deutſch
mann die übrigen Rollen des Stückes liegen in den Händen der neuen
Mitglieder des Mauthner Enſemble

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 6 J Jn dieſer Woche wird
eine Nordlandreiſe des Kaiſers vorgeführt Jn Chriſtiania verweilen wir
im Hafen in den Anlagen der Karl Johannſtraße und am Schloß und
Reiterſtandbild des Königs Karl XIV Hierauf folgen eine intereſſante
Holzkirche bei Borgund Waſſerfälle bei Hospedal Stavanger mit Markt
und Hafen Gebirgsſzenerie am Naero Fjord ein Blick über den Fford
zur Loenwand Helleſylt ſowie maleriſche Gebirgsſzenerien und Partien
im Suphelledal z Eſſe und Geiranger Fjord Sodann beſuchen wir den
Hafen von Bergen die Waſſerfälle vom Kiendals Brae Merock mit Hotel
Union den Ort Stemnaes dann Häuſerpartien von Hoſanger die Waſſer
ſälle vom Nord Fjord Mühlen bei Oldolen ferner eine Landſchaft bei
Vynje und die Eisſpalten am Boinius Brae Ferner ſind noch einige
hübſche Aufnahmen von dem Kaiſer und ſeinem Gefolge zu verzeichnen
Von der Hohenzollern aus beſichtigen wir ein Wettſegeln und ein Wett
ruder Feſt deutſcher Matroſen Die untere Partie am Swariiſen Gletſcher
Häuſer von Tromſö das Haus einer Lappen Familie ein Ausblick vom
Dampfer aufs Meer und zuletzt ein gutgelungenes Bild vom tiefſten
Stand der Sonne nahe dem Nordkap Die Aufnahmen können durch be
tiebige Stellung des Lichtes in Tag und Nachtbeleuchtung gerückt werden
Ein Beſuch des Panoramas iſt ſehr zu empfehlen Nächſte Woche Heidel
rerg und das Neckartal

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die zum 20 September feſtgeſetzte Sitzung muß ausfallen wegen baulicher
Veränderungen des Verſammlungsfaales im Hotel Stadt Hamburg

Aus der St Johannis Gemeinde Jm Saal Zum letzten
Dreier fand ein Familitenfeſt des Hoffnungsbundes ſtatt und konnte ſich
von Seiten der Eltern und Angehörigen einer lebhaſten Teilnahme erfreuen
Das Programm ließ an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig Nach
einigen Geſängen unter Mitwirkung des Poſaunenchors ſolgte ein gemein
ſchaſtliches Gebet an welches ſich eine Anſprache von Herrn Paſtor Vonhof
ſchloß Darauf folgten einige Geſänge und Deklamationen an welche ſich
eine längere Pauſe knüpfte Den 2 Teil des Feſtes begann der Kinderchor
mit dem Liede Blühende Jugend du Hoffnung der künftigen Zeiten
Hierauf gab Herr Stadtmiſſionar Wellmann einige Rehſeſchilderungen

Nach einem darauffolgenden Duett
mehreren Geſängen und einer Deklamation ſprach Herr Stadtmiſſtonar
Scheler aus Giebichenſtein das Schlußwort

Gewerkverein der Frauen und Mädchen Jn der
gutbeſuchten Mitgliederverſammlung begrüßte die Vorſitzende die erſchienenen
Mitglieder und Gäſte worauf zwei neue Mitglieder aufgenommen und

Dann hielt Herr
Glücksmann vom Verein der deutſchen Kaufleute einen Vortrag über
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Redner ſchilderte das Los der

Eine Verbeſſerung der Lage der Handels
angeſtellten ſei nur möglich wenn die arbeitenden Klaſſen ihnen ihre

Nach einer lebhaften Erörterung gelangte folgende
Reſolution zur Annahme Die im Reſtaurant Schwarzes Roß abge
haltene Verſammlung der Frauen und Mädchen erklärt ſich mit

den Ausführungen des Referenten in Sachen der Sonntagerithe voll und
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ganz einverſtanden und wird bemüht ſein die Beſtrebungen der Handels
angeſtellten dadurch zu ſfördern daß die Mitglieder Einkäufe an Sonn
tagen vermeiden und an Wochentagen vor 8 Uhr abends erledigen Sie
werden in dieſem Sinne auch ihre Bekannten beeinfluſſen

Patentiert wurde der Halleſchen Maſchinen und Damppfkeſſel
Armaturenfabrik Dicker K Werneburg eine meghrſtempelige Schmier
preſſe mit einer allen Preßzylindern gemeinſamen Stopfbüchſenplatte Herrn
Albin Liebig Goetheſtraße 24 eine Vorrichtung zum Abteilen gleich
mäßiger Börſtenbündel mittels eines in einer ſchwingbaren kreisförmigen
Platte angeordneten verſtellbaren Schlitzes

Schutz temperaturempfindlicher Güter Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat um dem Bedürfnis nach beſſerem Schutz temperatur
emfindlicher Güter während der Eiſenbahnbeſörderung noch weiter entgegen
zukommen die Ausarbeitung eines Entwurfs für einen Wagen veranlaßt
der die verladenen Güter ſowohl gegen Kälte als auch gegen Wärme zu
ſchützen geeignet iſt Von der Herſtellung eines brauchbaren Entwurfs
und dem Ergebnis der beabſichtigten Verſuche wird es abhängen ob ſolche
Wagen auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen in größerer Zahl werden
eingeführt werden können

Vermiſzt wird ein hieſiger Arzt der ſich anſcheinend in einem An
falle geiſtiger Störung entfernt und in einem Teſtamente mitgeteilt hat
daß er ſich erſchießen müſſe weil er wiederum für ein von ihm verfaßtes
Buch keinen Verleger gefunden habe

Verſuchter Diebſtahl Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir
geſtern daß von Bewohnern des Grundſtücks Deſſauerſtraße 15 in der
Nacht ein Mann in dem Hauſe angetroffen ſei der ſich jedenfalls um zu
ſtehlen eingeſchlichen habe Heute wird uns dazu mitgeteilt daß ein völlig
harmloſer Vorgang durch die Phantaſie eines ſfurchtſamen jungen Mannes
zu einer Diebſtahlsaffäre aufgebauſcht worden iſt Hausbewohner hatten
Skat geſpielt und einer der Teilnehmer begab ſich gerade aus dem dritten
Stocke in ſeine im Erdgeſchoß belegene Wohnung als der junge Mann
das Haus betrat Sowie dieſer den die Treppe herabkommenden Mit
bewohner bemerkte glaubte er einen Einbrecher vor ſich zu haben und lief
davon um Polizei zu holen welche natürlich keine Spur von einem Spitz
buben fand

Von der Stadtbahn Geſtern abend riß vor dem Grundſtück
Delitzſcherſtraße 5 der Leitungsdraht der Stadtbahn Der Verkehr wurde
durch Umſteigen aufrecht erhalten Perſonen wurden nicht verletzt

Ein dreiſter Schwindel mit preußiſchen Lotterieloſen wird
polizeilich mitgeteilt Die Firma Münſchmeiher Co ſucht von dem
holländiſchen Städtchen Arnheim a Rh aus Teilnehmer für ihren
preußiſchen Lotterieverein Mit ihren Anteilſcheinen verſendet ſie nach

Empfang der erſten Rate ein Verzeichnis der preußiſchen Lotterieloſe die
ſich angeblich in ihrem Beſitze befinden und an denen die Minrſpieler beteiligt
ſein ſollen Die Königliche Lotteriedirektion hat aber feſtgeſtellt daß die
Firma auch nicht eine einzige der angegebenen Nummern hinter ſich haben
kann da dieſe Loſe von deutſchen Spielern in den verſchiedenſten Landes
teilen von Lotterie Einnehmern bezogen und nicht weiter verkauſt wurden

Vielverſprechende Früchtchen Jn der vergangenen Nacht
wurden zwei in der Gerberſtraße wohnhafte Schultnaben in dem Reubau
Alter Markt 2 nächtigend angetroffen und nach der Polizei Hauptwache
gebracht Der eine iſt von ſeiner Mutter abgeholt während der andere
ſeinen Eltern zugeführt wird

Angefahren Geſtern vormittag wurde ein Hjähriger Knabe beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 82 von
einem mit einem Pferde beſpannten Fleiſcherwagen eines hieſigen Fleiſcher
meiſters überfahren und am linken Unterſchenkel leicht gequetſcht Den
Kutſcher trifft keine Schuld da der Knabe direlt vor das Fuhrwerk lief

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 18 September Der Maſchinentechntker Emil Böcke
und Julie Linzmann Felſenſte 4 und Fletſcherſtr 38

Geboren 18 September Dem Tiſchler Emil Hagen eine T Lucie
Viktoriaſtr 40 Dem Maler Ernſt Hübner ein S Ernſt Trothaerſtr 11

Dem Arbeiter Richard Karf ein S Franz Weingärten 21 Dem Bau
arbeiter Albert Gebhardt ein S Max Reilſtr 27c Dem Stadtbahn
wagenführer Ernſt Marr eine T Hedwig Nichard Wagnerſtr 56 Dem
Arbeiter Karl Weber ine T Erna Goetheſtr 29 Dem Schloſſer Friedrich
Hempel ein S Felix Wörthſtr 5

Geſtorben id September Des Arbeiter Franz Hühn S Franz
3 Mon Friedrichſtr 28 Des Zimmermann Karl s cholle Ehefrau Emilte
geb Wetzer 38 Gr Wallſtr 20 Der Rentier William Vüchler 54
Bismarckſte 29

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 18 September Der Poſtbote Ernſt Thorwirth und

Linna Eppendorf Landsbergerſtr 62 und Büſchdorferſtr d Der Photo
graph Alfred Schaffer und Margarete Schuppe Parkſtr 21 und Gr Stein
ſtraße 9 Der Zahntechniker Hermann Richter und Martha Bauer
Köntgſtr 17 und Schwetſchkeſtr 21 Der Zimmermann Guſtav Brüning
und Emma Mattick Thomaſiusſtr 43 und Thuringerſtr 28 Der Ttiſchler
Otto Sondermann und Luiſe Weber Wettin und Gr Brauhausſtr 22

Geboren 18 Septemver Dem Etſendreher Paul Ochſe ein S Hans
Merſeburgerſtr 106 Dem Metalldreher Guſtav Glumpf eine T Margarete
Jakobſtr 23 Dem Bauarbetiter Richard Koch ein S Arno Kl Ulrich
ſtraße 11 Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Friedrich ein S Karl Tho
maſiusſtr 5 Dem Motorwagenführer Gutdo Schade ein S Richard
Klintk Dem Handarbeiter Guſtav Bergmann eine T Minna Klinik
Dem Etiſendreher Otto Kütſcher eine T Gertiud Zwingerſtr 14 Dem
Geſchirrführer Franz Fritſche eine T FFrida Ludwigſtr 20 Dem Ttiſchler
Karl Böhme ein S Otto Raffinerteſtr 282 Dem Schauſpieler Hermann
Krüger ein S Hans Klinik Dem Maſchinenſchloſſer Max Puhlmann
eine T Jrmgard Taubenſtr 10 Dem Kaufmann Georg Andreß eine T
Charlotte Pfälzerſtr 13 Dem Kaufmann Artur Roſcher eine T Johanne
Rud Haymſtr I Dem Pol Serg Albert Pabſt eine T Eltſabeth
Mansgsfelderſtr 26

Geſtorben 18 September Des Maſch Schloſſer Max Grabow S
totgeb Ludwigſtr L1 Der Pferdeknecht Karl Matthtas 43 Klintk
Des Ladebuchſchreibers Hermann Sommer S Hermann 1 Stretiber
ſtraße 8 Des Reſtaurateur Guſtav Murrl S Willy 3 Olcariusſtr 11

Aus wärtige Anufgebote
Der Tapezierer Johannes Gruhl und Luiſe Bernhardt Lehe und

Halle a S Der Reiſende Wilhelm Dillner und Lina Vöhm Halle a S
und Bielefeld Der Landſchaftsgärtner Franz Zeiger und Minna Förſter
Berlin und Holleben Der Kaufmann Johannes Enke und Anna Martin
Halle a S und Aue Der Kaufmann Richard Schrader und Martha
Jung Halle a S und Weimar Der Kaufmann Karl Höbel und Minna
Karl Delitzſch und Geuz Der Fabrikarbeiter Auguſt Hübner und Minna
Daene Merſeburg Der Fabrikbeſitzer Albert Jacob und Hedwig Köhler
Halle a S und Wiehe Der Hilfsrangtermeiſter Otto Knuth und Frida
Krüger Falkenburg und Helbra Der Königl Oberleutnant Eduard Moek
und Julie Plüddemann Halle a S und Brtieskow Finkenheerd Der

oſtaſſtſtent Martin Pippert und Katharina Hetdeloff Halle a S und
aſſel Der Ziegelarbeiter Wilheim Kopmann und Wilhelmine Eils

Oppenwehe Ver Kutſcher Otto Schlegel und Klara Sprung Diemitz
und Halle a S
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſperkt der bekannten Sohuhwaren
fabrik Konrad Tack Cie in Burg bei Magdeburg

Hoher Feiertage naber bleiben meine verkaumrigno ma Bureant

Donnerstag den 20 u am Freitag den 21 September a e

bis nachmittags 5 Vhr

geschloss en

bei worguf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

We

Halle a S Marktplatz 2 und 3
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Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 19 September Wolff s Bur Ein Telegramm aus
Windhoek meldet Am 11 d M beim Ueberfall einer Pferdewache bei
Byſtek gefallen Unteroffizier Emil Thielers geboren zu Sebiechen
früher im 1 Garde UNlanen Regiment am 13 d M in der Kranken
ſammelſtelle Romansdrift an Ruhr geſtorben Reiter Walter Rößner
geboren zu Rochlitz früher im Jnfanterie Regiment Nr 72

Koburg 19 September Wolffs Bur Geſtern abend fand im
Reſiden ſchloſſe bei dem Herzog und der Herzogin eine Familentafel ſtatt
an welcher der Kaiſer die Kaiſerin und die übrigen hier anweſenden
Fürſtlichkeiten teilnahmen Gleichzeitig war Marſchalltafel für die Gefolge

Hamburg 19 September Meldung des B Dem deutſchen
Dampfer Meteor der Hamburg AmerikaLinie der ſich gegen
wärtig auf einer Vergnügungsreiſe befindet wurde nach einer
Meldung des Kapitäns an die Schiffahrtslinie das Verweilen in dem
Hafen von Portsmouth durch die engliſchen Behörden verboten
Das deutſche Schiff das den Hafen bei ſchwerem Sturm anlief mußte
ſofort wieder in See gehen Nach einer weiteren Meldung ſind außer
der Ausweiſung des Meteor auch ſchwere Beleidigungen der Deutſchen
durch den engliſchen Hafenbeamten erfolgt Die HamburgAmerikaLinie
hat die Angelegenheit der Reichsregierung zur diplomatiſchen Verfolgung
übergeben Nach einer Meldung von anderer Seite wird der Vorfall

in vorſtehender Faſſung bereits dementiert Der Kapitän des Meteor
hat in Rückſicht auf den hohen Seegang von vornherein auf den im Reiſe
programm vorgeſehenen Beſuch von Portsmouth verzichtet und hat den

Hafen überhaupt gar nicht angelaufen
Köln 19 September Wolffs Bur Die Köln Ztg meldet

aus Berlin Wie lange der Reichskanzler Fürſt von Bülow
der ſich jetzt von Norderney nach Homburg begibt in Homburg bleiben
wird iſt noch nicht beſtimmt Die Dauer ſeines dortigen Aufenthal s
wird von der Geſchäftslage abhängig zu machen ſein und ſobald ſich die
Notwendigkeit der Anweſenheit des Reichskanzlers in Bertin ergeben ſollte
wird er ſofort nach der Hauptſtadt kommen

Paris 19 September Wolff s Bur Der König der Belgier
hat geſtern abend Paris verlaſſen um ſich nach Karlsruhe zu begeben
wo er an den Feierlichkeiten aus Anlaß der goldenen Hochzeit
des Großherzogs von Baden teilnehmen wird

Warſchau 19 September Meldung des B Aus
Tomaſchow Gouvernement Petrikau wird gemeldet Am Sonnabend
waren in einer Familie Redlich ſechzig Perſonen eingeladen von denen
etwa vierzig nach dem Genuß von kalten Fiſchen unter Vergiftungs
erſcheinungen erkrankten Sieben ſind bis jetzt bereits geſtorben
mehrere liegen hoffnungslos darnieder Die Fiſche ſollen in einem großen
Kupferkeſſel der nicht verzinnt war gekocht worden ſein und dann bis zum
Erkalten darin gelegen haben

Warſchau 19 September Meldung des B Jn der
Pragavorſtadt umzingelten geſtern 4000 Mann Infanterie und
1000 Mann Kavallerie mit 12 Kanonen die benachbarte Weichſelhalb
inſel Eine ſtarke Truppenabteilung beſetzte die Weichſelufer an der
Stelle wo bei Brückenarbeiten der Stadt große Arbeitermaſſen ver
ſammelt waren Das Militär verhaftete 900 Brückenarbeiter die
ſich vollſtändig ruhig verhielten ſamt dem techniſchen Perſonal außerbem
wurde die ganze männliche Bevölkerung der Weichſelhalbinſel ſogar Kranke

mit eingeſchloſſen feſtgenommen und in die Kaſernen eingeſperrt Eine
geringe Anzahl davon wurde ſpäter freigelaſſen 400 Perſonen wurden ir
die Staatsgefängniſſe übergeführt darunter mehrere Brückenbaubeamte
ſowie mit Brückenarbeiten beſchäftigte Studenten Eine Erklärung für dieſe
auffälligen Maſſenverhaftungen liegt bis jetzt nicht vor

Helſingfors 19 September Wolff s Bur Geſtern ſind gemäß
dem Spruche des Kriegsgerichts 17 Matroſen der Sweaborger
Marinekompagnie erſchoſſen worden Von den übrigen Angeklagten
wurden 80 zu Zwangsarbeit von verſchiedener Dauer und zum Disziplinar
bataillon verurteilt 11 freigeſprochen

Ein Eiſenbahnzug in einen Flußz geſtürzt
Newyork 19 September Wolff s Bur Bei Dover im

Territorium Oklahoma ſtürzte geſtern ein Zug der Rock Jsland Bahn
zum Teil in den Cimarron Fluß Nach den vorliegenden Meldungen
ſollen dabei über hundert Perſonen ertrunken ſein Eine weitere Meldung
beſagt Bis geſtern abend ſind bereits 47 Leichen der bei dem Eiſen
bahnunglück Verunglückten geborgen worden

Furchtbare Verwüſtungen durch einen
Taifun

Manila 19 September Reut Bur Ueber die Verheerungen
welche der Taifun Siehe Kl Chronik Red auf der Reede von Hong
kong angerichtet hat liegt folgende Meldung vor Die franzöſiſchen
Schiffe haben vier Offiziere verloren Von Kriegsſchiffen ſind die
engliſchen Flußkanonenboote Robin und Moochen und der engliſche
Torpedobootszerſtörer Taku beſchädigt das engliſche Kanonenbvot Phoenix
und der franzöſiſche Zerſtörer Francisque geſcheitert der franzöſiſche
Zerſtörer beſchädigt Vei Zuſammenſtößen kamen 20 Menſchen ums Leben

acht Dampfer ſind geſcheitert davon ſind ſechs ans Land getrieben
worden Die alltäglichen Arbeiten im Hafen wurden mit gewohnter Vor
ſicht vorgenommen als plötzlich die Gewalt des Taifuns losbrach und die
Schiffe ans Land warf Die Hafendocks waren bedeckt mit Trümmern
von Ozeandampfern Dſchunken Sampans und Fährbooten auf
den Straßen ſind die Trümmer zu Haufen getürmt und ver
ſperren den Verkehr Die meiſten Menſchenleben hat der Orkan unter
den Eingeborenen gefordert deren Boote im Peart River durch den
Sturm zum Scheitern gebracht wurden wobei Hunderte den Tod

fanden
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und glasierto

Wand Verblender
glasierte

Möbel Einlagen
transportable und festo

Fliesen Badewannen

HALLE a S

d n W e
h F

7 c

Musterbücher stehen
zu Diensten

M auch werden Kosten
ansehläge getfertigt

e Legeanweisung erteilt

SanG FrisreSPEISE
CHOCOLADEN

OIADEM CHocouaAde
SELICACHoCcouAbE
SArINE ChocouaDe

r 5
De h

ch J eder Deutscheſ

Kkaufe wenigstens ein Los
der Karlsruher

Jubiläums Lotterie
S Liehnng sehen 6 Oktober

e

n x 7 n

I kär sämtliche Gewinne mit 90

39418 Gew aus i W50 000 Mark
Hauptgewinne

7 S O z u

M Ezahlt je derzeit der

Gegen Monatsraten on 2 MarkKfas
h t 822 Photog Apparate Grammophone Aihern a mer an Musſkwerke

nur Marken wie tiert echt mit8 y Goern e57 Trisger Binocles mer Feloeteeher künsil gerahmte
Biider Mustr a 64 ab und e genügt

reren77 7 S wenn

Rabatt Sparverein
durch seine Zahblstelle Bankhaus H F Lehmann

für ein mit Marken des Vereins vom Sparer vollgekledtes

Rabatt 3parbueh
11 Lose 10 Mke los I M Porto u Liste 30 Pf

empliehlt das Genoral Debit
Straesburg i Ba J Stürmar Lanre

W I in a Beegian I

e en e S eng rer7 3 e y8 Ww kaliune e
Aer Iee Saison 1906 907
offeriere meine rühmlichſt bekannten Tee s infolge
Zoll Ermäßignung ſchon

J Fein geſtebten Souchong auch Grustee

Pfund zu Mark 20 50 und 00
ferner meine W hochfeinen bekannten Marken

Sonchongtee
Pfund zu Mark 00 50 00 50 00

50 und 00
hochſeinen Nelangetee köſtlichſten Aromas

Pfund Mark 00 und 00 ſowie
Moniug Kongo und ruſſ Karawanentee

mit Staatsbanderolle S

G Gröhe Nacht
Spezial Toe Geschäft e

Leipzigerstrasse 02
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

h h mnnge Tapeten
I grosser osten Tapeteniſt neu eingetroffen Wegen ſehr günſtiger und anderweitiger noch größerer Abſchlüſſe

ſollen dieſe Vorräte um ſchnell zu räumen ſpottbillig teilweiſe bis 25 unter
Preis verkanft werdenanerkannt gute Papiere V Für Bauherren günßige Gelegentzett

Es ſind durchweg nur ſchöne geſchmackvolle Muſter ſowit

Hallesches Tapeten Haus 5 Geiſſtraße 5 ß
DE Nicht im Tapeten Ring

Unen weicht
ſind

Emmerlings

Nudel Fabrikate
Elite

Beſtes billigſtes Nähr
mittel iſt

Emmerlings

Nährzwieback
a Paket 10 und 30 Pf

An Mährwert

unübertroffen

König Prouss Jtaatsmedaille Ehrenprois goldene Medaillen

J Ju allen Kolonialwaren Drogen Delikateß Hanblungen u Konſum Vereinen käuflichr Herbst Winter Stofte
ſind eingetroffen und es ſoll mich freuen wenn die mir zugedachten Aufträge
ſchon jetzt eingingen damit ich die Ausführung recht ſorgfältig bewirken kann

Mit Hochachtung

t Na Ah 1 obere Leipzigerſtraße 36
Waſch grfäße dauerhaft

billigſt
Zander Gr Klausſtr 12

Mitglied des RabattSpar Vereins

II Hypothek direkt hinter Jandſchaſt 7 Hcker geſucht Gefl Offerken unt

B 3 8300 an Rudolt Mosse Halle

u

e
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